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Zum Stimmungsumschwung dürfte zuletzt auch die Auf-
nahme der ukrainischen Geflüchteten beigetragen ha-
ben. Als Russland im Februar 2022 die Ukraine angriff, 
wurde Polen zum Hauptaufnahmeland (und Transitland) 
für ukrainische Geflüchtete. Etwa jeder zweite der über 
zehn Millionen Geflüchteten hat die Ukraine über die pol-
nische Grenze verlassen, etwa eine Million sind in Polen 
geblieben (alle Angaben UNHCR 2023, Stand September 
2023). Im Gegensatz zu anderen Ländern der Region, in 
denen die Aufnahmebereitschaft entweder von Anfang 
an relativ gering war (z.B. Ungarn, vgl. Althoff 2022) oder 
nach einigen Monaten spürbar nachließ (z.B. Tschechien, 
vgl. Chmelar/Joachim 2023), blieb die Einstellung der pol-
nischen Bevölkerung gegenüber der ukrainischen Flucht-
migration bis heute überwiegend positiv (CBOS 2023). 

Die Zuwanderung nach Polen hat in den letzten zehn Jah-
ren Rekordwerte erreicht. Damit entwickelt sich das Land 
allmählich zu einem Einwanderungsland, das sich zuneh-
mend mit den üblichen Fragen und Herausforderungen 
konfrontiert sieht. Auch die polnische Bevölkerung setzt 
sich zunehmend mit dem Thema auseinander. Doch in-
wieweit polarisieren Migrationsthemen die polnische Be-
völkerung so stark, dass sie sogar den Ausgang von Wah-
len beeinflussen können? Um dieser Frage nachzugehen, 
untersucht das vorliegende Policy Paper die migrations-
bezogenen Einstellungen der polnischen Bevölkerung 
sowie die Spaltungstendenzen von Migrationsthemen im 
Kontext der Wahlen. Grundlage dieser Analyse sind Um-
fragedaten, die im Rahmen der international vergleichen-
den MIDEM-Studie 2023-2 erhoben wurden (Herold/Joa-
chim/Otteni/Vorländer; siehe Infobox – Datengrundlage).

 
INFOBOX – Datengrundlage

Die hier präsentierten Ergebnisse basieren auf ei-
ner Umfrage, die MIDEM in Zusammenarbeit mit 
YouGov Deutschland in zehn Staaten der Europä-
ischen Union durchgeführt hat. Befragt wurden 
im Herbst 2022 insgesamt 20.449 Personen im 
Alter von 18 Jahren und älter aus Deutschland (n 
= 2.091), Frankreich (n = 2.117), Griechenland (n = 
1.587), Italien (n = 2.123), den Niederlanden (n = 
2.095), Polen (n = 2.055), Schweden (n = 2.106), Spa-
nien (n = 2.105), Tschechien (n = 2.101) und Ungarn 
(n = 2.069). Im Fokus standen sieben Themenfel-
der: Zuwanderung, der Krieg in der Ukraine, Pande-
mien wie Covid-19, der Klimawandel, Sozialleistun-
gen und ihre Finanzierung, die Gleichstellung von 
Frauen in der Gesellschaft und der Umgang mit se-
xuellen Minderheiten. Von Interesse waren neben 
inhaltlichen Positionen besonders gesellschaftliche 
Spaltungstendenzen. Basis der Stichprobenzie-

3	 In allen untersuchten Fragestellungen wurden die Unterschiede hinsichtlich Geschlecht, Alter, Bildungsniveau, Einkommen, Wohnort sowie politischer 
Selbsteinschätzung (links-rechts) berücksichtigt. Im Text werden lediglich statistisch signifikante Unterschiede erwähnt. 

4	 Die Arbeitsmigration ist in Polen ebenfalls kein kontroverses Thema (vgl. Kozłowska 2018, 2019). Das Land verfolgt eine äußerst liberale Einwanderungspolitik 
für Arbeitskräfte. In den Medien wird die Arbeitsmigration relativ selten aufgegriffen, und wenn dann tendenziell in positiver Weise (vgl. Kozłowska 2019: 9). 
Erst Ende September 2023 gab es erste negative Äußerungen über Hilfen für die Ukraine und ukrainische Geflüchtete seitens der Regierung (siehe Kapitel 4).

hung waren (regionale) Online-Access-Panels. Um 
die Merkmalsverteilung der einzelnen Landesbe-
völkerungen angemessen abzubilden, wurde nach 
Alter, Geschlecht, Region und Bildung quotiert. Die 
Ergebnisse sind jeweils für die Bevölkerung ab 18 
Jahren repräsentativ (Herold/Joachim/Otteni/Vor-
länder 2023: 18).

2. SALIENZ UND SPALTUNGSPOTENTIAL DES 
THEMAS ZUWANDERUNG
 
Zuwanderung ist in Polen ein wichtiges Thema, auch 
wenn es auf der Salienzskala eher im hinteren Mittel-
feld rangiert (vgl. Abb. 1): Im Durchschnitt halten Polin-
nen und Polen die Themen Gleichstellung von Frauen in 
der Gesellschaft, die russische Invasion in der Ukraine, 
Sozialleistungen und Klimawandel für bedeutender.3 

Dabei fällt auf, dass vor allem ältere Menschen (über 55 
Jahre) und Befragte, die sich selbst politisch rechts ver-
orten, das Thema als besonders wichtig erachten. Die 
politische Mitte findet das Thema etwas weniger wich-
tig.  Bei denjenigen, die sich politisch links verorten, ist 
die Streuung der Antworten deutlich breiter (von gar 
nicht relevant bis äußert bedeutend) – wobei vor allem 
die Befragten von 18 bis 35 Jahren dem Thema eine ge-
ringere Bedeutung beimessen. 

Dass Zuwanderung nicht als das wichtigste Thema in 
Polen gilt, kann darin begründet liegen, dass sich die 
polnische Politik auf anderen Themen, vor allem auf 
wirtschaftliche (liberal oder sozial) und kulturelle (pro-
gressiv oder [katholisch-]konservativ), fokussiert und 
migrationsbezogene Themen nicht nur neu sind, son-
dern auch zu einer weniger kontroversen Debatte füh-
ren. Ein Großteil der polnischen Bevölkerung befürwor-
tet nach wie vor die überwiegend ukrainische Flucht-
migration nach Polen (vgl. CBOS 2023). Und in den 
Medien sowie im politischen Diskurs steht die Notlage 
der ukrainischen Geflüchteten im Vordergrund. Alle 
Parteien (mit Ausnahme der rechtsradikalen, flücht-
lingsfeindlichen Konfederacja) schließen sich diesem 
Hilfe-Narrativ an (vgl. Kozłowska 2022).4 

Das Antwortverhalten von Polinnen und Polen bei der 
Frage, bei welchen politischen Themen sie eine Spal-
tung der Gesellschaft vermuten, zeigt im Vergleich zu 
den untersuchten Staaten der Europäischen Union 
insgesamt deutliche Unterschiede (vgl. Abb. 2): Bei den 
Themen Umgang mit sexuellen Minderheiten, Sozial-
leistungen und Gleichstellung von Frauen in der Ge-
sellschaft sehen Polinnen und Polen mehr Spaltungs-
potenzial als die Befragten in anderen EU-Ländern. 

1. EINLEITUNG
 
Polen wählt ein neues Parlament. Bis vor der Wahl zeig-
ten die Wahlumfragen für keine der Parteien zufrieden-
stellende Resultate und keine klaren Koalitionsmöglich-
keiten. Die seit November 2015 regierende Zjednoczona 
Prawica (dt.: Vereinigte Rechte), eine Koalition aus Prawo i  
Sprawiedliwość (PiS, dt.: Recht und Gerechtigkeit) und ei-
nigen kleineren rechten Parteien, liegt in den Umfragen 
zwar weiterhin vorne, aber nur mit minimalem Vorsprung 
vor ihrem Hauptkonkurrenten, der rechtsliberalen Koalicja 
Obywatelska (KO, dt.: Bürgerkoalition). Das linke Parteien-
bündnis Lewica (dt.: Die Linke) könnte eine wichtige Rolle 
als Gegengewicht zu den konservativen Parteien spielen 
und eine alternative politische Stimme für diejenigen bie-
ten, die progressive und linke Ideen unterstützen. Der 
Wahlkampf läuft bereits seit dem Frühjahr auf Hochtou-
ren. Obwohl das Thema Zuwanderung im Wahlkampf 
immer präsent war, stand es lange Zeit nicht im Mittel-
punkt. In den letzten Wochen vor den Wahlen rückte es 
jedoch aufgrund der Visa-Affäre (vgl. von Marschall 2023) 
verstärkt in den Fokus.

Vor allem die rechten Parteien – die regierende national-
konservative PiS und die rechtsradikale Konfederacja (dt.: 
Konföderation) – setzen auf das Schüren von Ängsten, in-
dem sie Geflüchtete aus dem Nahen Osten oder Nordaf-
rika als eine Bedrohung für die Sicherheit der polnischen 
Bevölkerung darstellen. In weiten Teilen der Wählerschaft 
findet dieses Narrativ jedoch keinen Widerhall. Das Ge-
gennarrativ der Opposition: Die Regierung habe die 
Migrationszahlen in die Höhe getrieben und sich dabei 
eines korruptionsanfälligen Systems bedient.

Zuwanderung ist ein relativ neues Thema in der polni-
schen Politik. Erst während der sogenannten Flüchtlings-
krise – die ihren Höhepunkt zeitgleich mit den polnischen  

1	 siehe Kozłowska 2018: 149f.; Jedoch war bei den Wahlen 2019 Migration nicht mehr das dominierende Thema – es wurde von Problemen des 
Gesundheitssystems und LGBTQ+ Anliegen abgelöst (Kozłowska 2019: 13).

2	  Die anderen migrationsbezogenen Themenbereiche umfassen die Arbeitsmigration, die kaum politisch thematisiert wird; die Fluchtmigration aus der Ukraine, 
die zwar hoch salient ist jedoch weitgehend akzeptiert wird, politisch kaum polarisiert und überwiegend als Aufgabe und nicht als Problem betrachtet wird; 
sowie die Krise an der polnisch-belarussische Grenze, die stark politisiert – insbesondere in Bezug auf Sicherheitsfragen und als Teil eines „Hybridkrieges“ 
mit Belarus und Russland – und zum großen Teil negativ von der Bevölkerung wahrgenommen wird. Diese Themenfelder funktionieren in der öffentlichen 
Wahrnehmung weitgehend unabhängig voneinander. 

Parlamentswahlen 2015 erreichte – wurde Migration 
Teil des politischen Diskurses. Damals gelang es der 
PiS-Partei, aus einer migrationsfeindlichen Rhetorik po-
litischen Nutzen zu ziehen.1 Seither gilt Polen, wie auch 
die anderen Visegrád-Staaten, als besonders migrations- 
skeptisch und flüchtlingsfeindselig. Dabei stieß die strikte 
Ablehnung der Aufnahme von Geflüchteten seitens der 
Regierung auf breite Zustimmung in weiten Teilen der 
Gesellschaft (vgl. Kozłowska 2018: 146). Auch der medi-
ale Diskurs war überwiegend flüchtlingsfeindlich, zudem 
meist mit antiarabischen oder islamfeindlichen Unter-
tönen (Bertram/Jędrzejek 2015; Bertram et al. 2017, vgl. 
Kozłowska 2018: 148). In der Öffentlichkeit wurde zudem 
zwischen „echten“ Flüchtlingen und vermeintlich weniger 
bedürftigen „Wirtschaftsflüchtlingen“ unterschieden, wo-
bei Menschen aus dem Nahen Osten und Nordafrika der 
zweiten Kategorie zugeordnet wurden. 

Vor diesem Hintergrund ist es schwierig, von „dem“ The-
ma Migration zu sprechen. Tatsächlich werden die ver-
schiedenen Aspekte der Migration in Polen von der Bevöl-
kerung, den Medien und den politischen Akteuren sehr 
unterschiedlich gewichtet und bewertet. Politisiert wurde 
lange Zeit nur die Zuwanderung aus dem Nahen Osten 
und Nordafrika (als Teil der sogenannten Flüchtlingskrise) 
und die damit verbundenen Umverteilungsmechanismen 
auf EU-Ebene.2 Nach 2016 nahm die Salienz dieses The-
mas jedoch schrittweise ab. Parallel dazu hat sich die Ein-
stellung gegenüber der Zuwanderung und der Aufnahme 
von Geflüchteten sukzessiv verbessert: Vor 2018 lag die 
Ablehnungsquote noch bei über 60 Prozent, 2018 bei 53 
Prozent. Im Jahr 2021 waren dagegen bereits 77 Prozent 
der Befragten der Meinung, dass Polen Geflüchteten 
helfen sollte, die vor Krieg, Verfolgung oder Menschen-
rechtsverletzungen fliehen (vgl. Krzyżak 2021).

ZUSAMMENFASSUNG

Am 15. Oktober 2023 wählt Polen ein neues Parlament. Damit geht ein Wahlkampf zu Ende, der zuletzt zuneh-
mend von Migrationsfragen geprägt war. Vor allem die Affäre um die unrechtmäßige Vergabe von Visa hat das 
Thema Migration verstärkt in den Fokus gerückt. Während die Opposition der Regierung Korruption vorhält 
und diese auch für die steigenden Migrationszahlen verantwortlich macht, versuchen rechte Parteien, darun-
ter die regierende PiS-Partei, Ängste vor Zuwanderung zu mobilisieren. Vor diesem Hintergrund stellt sich die 
Frage nach dem Spaltungspotenzial migrationspolitischer Fragen in einem Land wie Polen, das - nicht zuletzt 
aufgrund der ukrainischen Fluchtmigration - innerhalb kürzester Zeit zu einem Einwanderungsland geworden 
ist. Das vorliegende Policy Paper zeichnet nicht nur den Verlauf des Wahlkampfes nach, sondern untersucht 
migrationspolitische Einstellungen und zeigt auf, an welchen Fragen sich die polnische Gesellschaft spaltet. Es 
stützt sich dabei auf Umfragedaten der internationalen MIDEM-Studie 2023-2 (Herold/Joachim/Otteni/Vorlän-
der 2023).
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Im Vergleich zeigt sich der größte Unterscheid jedoch 
beim Thema Zuwanderung: Die polnischen Befragten 
messen dem Thema deutlich weniger Spaltungspoten-
zial zu als der Durchschnitt der Befragten in der EU. 
Auffallend ist, dass in Polen vor allem ältere Befragte 
sowie Befragte, die sich politisch links verorten, das 
Thema Zuwanderung als spaltend wahrnehmen. 

5	 Es zeigen sich statistisch signifikante Unterschiede zwischen Männern und Frauen, bezüglich des Bildungsniveaus sowie der politischen Selbsteinschätzung. 
Frauen bewerten Personen, die sich für Restriktionen aussprechen etwas positiver, als Männer (Mittelwerte: Männer – 5,1; Frauen – 5,6). Befragte mit 
höherem Bildungsniveau und Befragte, die sich politisch links verorten, haben dagegen eine signifikant positivere Haltung gegenüber Personen, die sich für 
eine Erleichterung der Zuzugsmöglichkeiten aussprechen. Befragte, die sich politisch rechts verorten, empfinden dagegen positiv gegenüber Personen, die 
sich für Restriktionen aussprechen.

Polinnen und Polen stehen Personengruppen mit ge-
gensätzlichen Einstellungen zu migrationsbezogenen 
Themen im europäischen Vergleich eher neutral ge-
genüber (vgl. Abb. 3)5. Besonders auffällig: Gegenüber 
Personen, die sich für Restriktionen aussprechen, 
empfinden nur knapp 34 Prozent der polnischen Be-
fragten positiv. Im EU-weiten Vergleich sind es knapp 

43 Prozent. Und auch gegenüber Personen, die sich für 
Erleichterungen aussprechen, empfinden weniger als 34 
Prozent negativ – in den anderen Ländern der EU sind es 
über 38 Prozent.

Die Ergebnisse legen nahe, dass das Thema Zuwande-
rung zwar nicht im Fokus politischer Konflikte steht, je-
doch zu einem kontinuierlichen Bestandteil des öffentli-
chen polnischen Diskurses geworden ist und ein mode-
rates Spaltungspotenzial aufweist. Interessanterweise 
scheint das Thema bislang emotional wenig aufgeladen 
zu sein, was im Kontrast zu den Reaktionen während 

der sogenannten Flüchtlingskrise steht. Darüber hinaus 
beeinflusst es nicht alle gesellschaftlichen Gruppen glei-
chermaßen – insbesondere ältere Befragte und solche, 
die sich politisch stark links oder rechts verorten, zeigen 
ein erhöhtes Interesse an diesem Thema. 

Abb. 1: Salienz verschiedener Themen in Polen und Europa (Mittelwerte)
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„10 – sehr wichtig“ positionieren. Die Ergebnisse sind nach Alter, Geschlecht, Bildung und Region gewichtet (nPolen = 2.055; nEuropa = 20.449). 

Quelle: MIDEM-Erhebung / YouGov

Abb. 3: Einstellung gegenüber Menschen, die in Polen und Europa die Zuzugsmöglichkeiten erleichtern bzw. einschrän-
ken wollen (in Prozent)

Einstellung zu Personen, die der Meinung sind, dass die Zuzugsmöglichkeiten für Ausländer
erleichtert werden sollten.
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Einstellung zu Personen, die der Meinung sind, dass die Zuzugsmöglichkeiten für Ausländer 
eingeschränkt werden sollten.
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Anmerkung: Fragestellung: „Wenn Sie an andere Personen in Polen mit ihren unterschiedlichen Meinungen zum Thema Zuwanderung denken, wie empfinden 

Sie jeweils für die folgenden Personengruppen: Personen, die der Meinung sind, dass die Zuzugsmöglichkeiten für Ausländer erleichtert werden sollten, und 

Personen, die der Meinung sind, dass die Zuzugsmöglichkeiten für Ausländer eingeschränkt werden sollten.“ Die Befragten sollten sich auf einer Skala zwischen 

„-5 - sehr kühl und negativ“ und „5 - sehr wohlgesonnen und positiv“ positionieren. Die Ergebnisse sind nach Alter, Geschlecht, Bildung und Region gewichtet 

(nPolen = 2.055; nEuropa = 20.449). 

Quelle: MIDEM-Erhebung / YouGov 

Abb. 2: Subjektiv zugeschriebene Spaltungstendenzen nach Themen in Polen und Europa (Mittelwerte)

Gleich
ste

llu
ng v

on 

Fra
uen in

 der

Gese
lls

ch
aft

Krie
g 

in der 

Ukr
aine

So
zia

lle
ist

unge
n

 und ih
re

 

Fin
anzie

ru
ng

Klim
awandel

Zuwanderu
ng

Pandemien 
wie 

Covid
-19

Umga
ng m

it

se
xu

elle
n

Minderh
eite

n

10

8

6

4

2

0

Umga
ng m

it

se
xu

elle
n

Minderh
eite

n

So
zia

lle
ist

unge
n

 und ih
re

 

Fin
anzie

ru
ng

Pandemien 
wie 

Covid
-19

Zuwanderu
ng

Klim
awandel

Gleich
ste

llu
ng v

on

Fra
uen in

 der

Gese
lls

ch
aft

Krie
g 

in der 

Ukr
aine

7,1
6,4 6,66,9 6,5

7,4

5,76,1
6,96,7

66,2 5,95,8

PolenEU

Anmerkung: Fragestellung: „Bei welchen der angesprochenen politischen Themen sehen Sie eine Spaltung der Gesellschaft?“ Die Befragten sollten 

sich zwischen „0 – gar keine Spaltung“ und „10 – sehr starke Spaltung“ positionieren. Die Ergebnisse sind nach Alter, Geschlecht, Bildung und Region 

gewichtet (nPolen = mindestens 1.765 pro Item; nEuropa = mindestens 18.328 pro Item).

Quelle: MIDEM-Erhebung / YouGov
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3. POSITIONSVERTEILUNG

Die polnische Zivilgesellschaft beteiligte sich sehr aktiv 
an der Aufnahme und Verteilung der Geflüchteten aus 
der Ukraine. Dazu unterstützten 68 Prozent die Ge-
flüchteten durch beispielsweise Geld- oder Sachspen-
den (CBOS 2022: 2).6 Auch von Seiten der polnischen 
Bevölkerung war die Aufnahmebereitschaft groß: im 
März 2022 sprachen sich 96 Prozent der Befragten da-
für aus, ukrainische Geflüchtete aus Konfliktgebieten 
aufzunehmen. Seitdem sind konstant mindestens 70 
Prozent der Befragten für eine Aufnahme (vgl. CBOS 
2023; vgl. Abb. 4). 

Doch nicht nur gegenüber ukrainischen Geflüchteten 
ist die polnische Bevölkerung liberaler geworden. Im 
Vergleich zu anderen europäischen Ländern zeigen sich 
die Befragten in Polen ein wenig offener bezüglich der 
Erleichterung der Zuzugsmöglichkeiten (vgl. Abb. 5): 21 
Prozent der Befragten (im Vergleich zu 19 Prozent in 
der EU) wollen eine Erleichterung und nur 33 Prozent 
(EU: 47 Prozent) sprechen sich für Restriktionen aus, 46 
Prozent (EU: 34 Prozent) wollen keine Veränderung.

6	 Die Umfrage wurde zwischen dem 28. Februar und dem 10. März 2022 durchgeführt.
7	 Befragte, die sich politisch rechts verorten, lehnen die Zuwanderung von Musliminnen und Muslimen deutlich häufiger ab als Zentristen oder Linke 

(Mittelwerte: rechts – 7,6; Mitte – 6,5; links – 4,9). 
8	 Dieser Überzeugung sind vor allem männliche Befragte (Mittelwerte: männlich – 7; weiblich – 6,2), Befragte ab 55 Jahre (Mittelwerte: 18-34-jährige – 6; 35-55 

Jahre – 6,4; über 55 Jahre – 7,2), Befragte mit hohem Bildungsniveau (Mittelwerte: niedrig – 6,3; mittel – 6,5; hoch – 6,9) und Befragte die sich selbst politisch 
rechts verorten (Mittelwerte: rechts – 7,3; Mitte – 6,4; links – 6,3).

Trotz der generell positiveren Einstellungen zur Zuwan-
derung zeigen sich klare Präferenzunterschiede in Bezug 
auf spezifische Zuwanderergruppen – wenn auch in ab-
geschwächter Form. Mehr als die Hälfte der polnischen 
Befragten ist für eine Begrenzung von muslimischer Zu-
wanderung, knapp 30 Prozent zeigt sich unentschlossen. 
19 Prozent ist gegen eine Begrenzung.7 Im Vergleich zu 
den anderen Ländern der EU zeigen sich nur minimale 
Unterschiede im Antwortverhalten (vgl. Abb. 6). Durch die 
überwiegende Ablehnung noch vor wenigen Jahren (Ber-
tram/Jędrzejek 2015; Bertram/Puchejda/Wigura 2017; Kr-
zyżak 2021, vgl. Kozłowska 2018: 148) scheint sich jedoch 
eine deutliche Abschwächung antimuslimischer Vorbe-
halte in Polen abzuzeichnen. 

Über die Hälfte der polnischen Befragten sind der An-
sicht, dass Menschen aus der Ukraine leichter zu integ-
rieren sind als Menschen aus dem Nahen Osten oder Af-
rika. Lediglich rund 14 Prozent teilen diese Ansicht nicht 
(vgl. Abb. 7).8

Zur Einordung dieser Ergebnisse muss allerdings be-
rücksichtigt werden, dass die Ukraine ein Nachbarland 

Abb. 4: Aufnahmebereitschaft gegenüber ukrainischen Geflüchteten, 2015-2023 (in Prozent) 
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Quelle: CBOS 2023 / eigene Darstellung

Abb. 5: Einstellungen zum Thema Zuwanderung in Polen und Europa (in Prozent) 
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Quelle: MIDEM-Erhebung / YouGov 

Abb. 6: Positionen bezüglich Einschränkung muslimischer Zuwanderung in Polen und Europa (in Prozent)
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Quelle: MIDEM-Erhebung / YouGov

Abb. 7: Positionen bezüglich besserer Integrierbarkeit ukrainischer Geflüchteter in Polen und Europa (in Prozent)
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Quelle: MIDEM-Erhebung / YouGov 
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2023), versuchte die PiS, die Stimmung zu ihren Gunsten 
zu drehen, indem sie verschiedene Themen ansprach. 
Zunächst ohne Erfolg, denn keines der Themen (darunter 
auch Kritik an der EU wegen der angeblichen Zwangsum-
verteilung von Geflüchteten) konnte Menschen außer-
halb der Kernwählerschaft der Partei mobilisieren.

In den ersten Monaten des Wahlkampfes stand das The-
ma Zuwanderung nur von Mitte Juni bis etwa Mitte Juli im 
Mittelpunkt des öffentlichen Interesses. Am 7. Juli bestä-
tigte das Parlament das vom PiS-Vorsitzenden Jarosław 
Kaczyński drei Wochen zuvor angekündigte Referendum, 
das zeitgleich mit den Wahlen im Oktober stattfinden soll. 
Zwei der vier Fragen13, die bei dem Volksentscheid gestellt 
werden sollen, stehen im Zusammenhang mit Migration: 

1.  Unterstützen Sie die Auflösung der Barriere an 
der Grenze zwischen der Republik Polen und der 
Republik Belarus? (Czy popierasz likwidację bariery 
na granicy Rzeczypospolitej Polskiej z Republiką 
Białorusi?)

13	 Die zwei weiteren Fragen beziehen sich an den „Ausverkauf staatlicher Unternehmen an ausländische Träger, der dazu führt, dass polnische Frauen und 
Männer die Kontrolle über strategische Sektoren der Wirtschaft verlieren“ und die „Anhebung des Rentenalters, einschließlich der Wiederherstellung des 
Rentenalters auf 67 Jahre für Frauen und Männer“.

2. Unterstützen Sie die Aufnahme Tausender 
illegaler Einwanderer aus dem Nahen Osten und 
Afrika gemäß dem von der europäischen Bürokratie 
auferlegten Zwangsumsiedlungsmechanismus? (Czy 
popierasz przyjęcie tysięcy nielegalnych imigrantów z 
Bliskiego Wschodu i Afryki, zgodnie z przymusowym 
mechanizmem relokacji narzucanym przez biurokrację 
europejską?) 

Es handelt sich um Suggestivfragen, die sich zwar auf 
Migration beziehen, aber nur zwei spezifische Elemen-
te aufgreifen: zum einen die Sicherheit und Befestigung 
der Grenze zu Belarus und zum anderen die Migration 
aus arabisch und muslimisch geprägten Regionen, die 
während der  sogenannten Flüchtlingskrise migrations- 
skeptische Gemüter befeuerte. Bemerkenswert ist auch, 
dass die Partei Migrationsthemen mit EU-Kritik ver-
knüpft. Dies legt die Vermutung nahe, dass Angst vor Zu-
wanderung als Mobilisierungsquelle keine hinreichende 
Wirkung mehr entfaltet und daher mit Ängsten vor Sou-
veränitätsverlust (ein altes Angstthema der polnischen 

ist, mit dem Polen eine rund vierhundertjährige gemein-
same Geschichte teilt.9 Die sprachlichen Unterschiede 
zwischen Polnisch und Ukrainisch sind nicht sehr groß. 
Schon vor Kriegsbeginn lebten rund eineinhalb Millionen 
Ukrainerinnen und Ukrainer in Polen, die als fleißig und 
gut integriert galten.10 Darüber hinaus bestehen seit der 
Wiedererlangung der Unabhängigkeit 1991 enge bilatera-
le Beziehungen zwischen Polen und der Ukraine, denen 
beide Länder große Bedeutung beimessen. 

Im europäischen Vergleich glauben in Polen weniger 
Menschen, dass Zugewanderte sich an die Kultur und die 
Werte des Landes anpassen sollten (Abb. 8).11 Möglicher-
weise ist dies vor allem auf die bisherigen Erfahrungen 
Polens zurückzuführen: In den letzten Jahrzehnten ka-
men die meisten Zugewanderten aus einem kulturellen 
Umfeld, das dem polnischen sehr ähnlich war – so be-
stand nur ein geringer Anpassungsbedarf.     
	
Bei einer genaueren Analyse zeigt sich, dass viele der 
soziodemografischen Merkmale keinen Einfluss auf die 
migrationsbezogenen Einstellungen der polnischen Be-
fragten haben. Wohnort oder Einkommen beeinflussen 
das Antwortverhalten nicht; für Geschlecht, Bildungs-
niveau und Alter gilt das nur beschränkt. Einen signifi-
kanten Einfluss auf das Antwortverhalten hat jedoch die 
politische Orientierung der Befragten: Personen, die sich 
selbst politisch rechts verorten, messen dem Thema Zu-
wanderung im Allgemeinen eine höhere Relevanz zu als 
Personen anderer politischer Ausrichtungen. Des Weite-

9	 Zunächst durch eine Personalunion zwischen dem Königreich Polen und dem Großfürstentum Litauen, Ruthenien und Schemaitien 1386-1569, dann durch 
eine Realunion als Polen-Litauen 1569-1795.

10	 Laut einer Umfrage im Jahr 2002 hatten 58 Prozent der Befragten, die Kontakt mit ukrainischen Angestellten hatten, eine positive Meinung über deren Arbeit, 
während lediglich 5 Prozent eine negative Meinung vertraten. 37 Prozent der Befragten waren unentschieden (vgl. Konieczna 2003: 8). Im Jahr 2022 stieg die 
positive Einschätzung auf 65 Prozent (vgl. Błaszczak 2022).  

11	 Jedoch hegen in Polen Befragte, die sich politisch rechts verorten, deutlich mehr den Wunsch nach Anpassung von Zugewanderten (Mittelwerte: rechts - 7,5; 
Mitte - 6,9; links - 6,1).

12	 Unter diesem Begriff sind in der polnischen Öffentlichkeit die Oppositionsgruppierungen, mit Ausnahme der rechtsradikalen Konfederacja, gemeint. Diese 
umfassen die liberal-konservative Koalicja Obywatelska (KO, dt.: Bürgerkoalition), die Koalition linker Parteien Lewica (dt.: Die Linke), sowie Trzecia Droga (dt.: 
Dritter Weg) – eine Koalition der bäuerlichen Partei Polskie Stronnictwo Ludowe (PSL, dt.: Polnische Bauernpartei) und der zentristischen Polska 2050.

ren sprechen sie sich deutlich häufiger für Restriktionen 
aus, wohingegen Linksorientierte eher eine Erleichterung 
der Zuzugsmöglichkeiten wünschen. Im Vergleich zu Zen-
tristen oder Linken lehnen Personen, die sich politisch 
rechts verorten, die Zuwanderung von Musliminnen und 
Muslimen stärker ab, erwarten häufiger eine Anpassung 
an eigene Werte und Kultur und vertreten häufiger die 
Meinung, dass Ukrainerinnen und Ukrainer deutlich bes-
ser integrierbar sind.

4. DAS THEMA ZUWANDERUNG IM WAHLKAMPF

Obwohl der Wahlkampf offiziell erst mit der Ankündigung 
der Wahlen Anfang August begonnen hat, ist er bereits 
seit dem Frühjahr in vollem Gange. Die aktuellen Umfra-
gen lassen keine eindeutigen Rückschlüsse auf mögliche 
Mehrheitsverhältnisse und Koalitionen zu. Die Regierungs-
partei, gemeinsam mit der rechtsradikalen Konfederacja, 
hat trotz sinkender Umfragewerte eine Chance auf eine 
Mehrheit, ebenso wie die demokratische Opposition12.

Lange Zeit schien es, als sei das Thema Zuwanderung zwar 
im Wahlkampf präsent, aber nur eines von vielen Neben-
themen. Dies änderte sich im September abrupt, als die 
Visa-Affäre, der Streit mit der Ukraine über den Getreide-
transit und das politische Hin und Her um den Film „Grüne 
Grenze“ die Migration wieder in den Vordergrund rückten.

Nachdem die Kampagne der Regierungspartei im Früh-
jahr nicht den gewünschten Erfolg brachte (vgl. Szacki 

Abb. 8: Positionen bezüglich Anpassung an Werte und Kultur des Aufnahmelandes in Polen und Europa (in Prozent)
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Anmerkung: Antworten zur Frage „Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? Für ein gutes Zusammenleben in Polen sollten sich Zugewanderte an die 

polnische Kultur und ihre Werte anpassen“. Aggregierte Ergebnisse der Skala von 0 (stimme überhaupt nicht zu) bis 10 (stimme voll und ganz zu). Die Ergebnisse 

sind nach Alter, Geschlecht, Bildung und Region gewichtet (nPolen = 2.055; nEuropa = 20.449). 

Quelle: MIDEM-Erhebung / YouGov

Tab. 1: Zeitlicher Überblick von migrationsbezogenen Ereignissen während des Wahlkampfs

Frühling Inoffizieller Start des Wahlkampfs.

Mitte Juni PiS kündigt Referendum an, unter anderem soll auch das Thema Zuwanderung ent-
halten sein.

Anfang bis Mitte Juli Migrationsthema rückt kurzfristig in den Vordergrund: 

Die Abstimmung im Parlament bestätigt das Referendum. PiS veröffentlicht die vier 
Referendumsfragen, zwei davon in Bezug auf Zuwanderung. 

Konfederacja und Lewica veröffentlichen ihre Programmblätter zu Migration. 

Das Außenministerium legt einen Verordnungsentwurf zur Vereinfachung der 
Visavergabe vor. Nach heftiger Kritik zieht die Regierung den Entwurf zurück.

8. August Ankündigung des Wahltermins für den 15. Oktober durch den Staatspräsidenten. 
Offizieller Start des Wahlkampfes. 

September Migrationsthema wird zum Hauptthema: 

1. September – erste Medienberichte über Korruption im Außenministerium, die die 
Visa-Affäre (siehe Kapitel 5. Visa-Affäre) auslösen. Bis Mitte September wird die Af-
färe zum zentralen Wahlkampfthema.  

5. September – Premiere von Agnieszka Hollands Film „Grüne Grenze“ bei den 
Filmfestspielen in Venedig, der die Krise an der polnisch-belarussischen Grenze dar-
stellt. Scharfe Kritik der PiS an der Regisseurin und dem Film.

Ende September – Eskalation des Getreidestreits zwischen Polen und der Ukraine. 
Premierminister Mateusz Morawiecki drohte mit der Einstellung von Waffenlieferun-
gen. Ankündigung von Kürzung der Leistungen für ukrainische Geflüchtete.

15. Oktober Parlamentswahlen 

Quelle: eigene Darstellung 
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aber nicht als zentrales Wahlkampfthema genutzt. Anfang 
September wurde der stellvertretende Außenminister 
aufgrund eines Korruptionsskandals in der Visa- und Kon-
sularabteilung entlassen (siehe Kapitel 5). Die Opposition, 
insbesondere die Bürgerplattform, griff das Thema sofort 
auf. Die Regierungspartei PiS reagierte mit Verzögerung 
und musste sich den Vorwurf der Vertuschung und Heu-
chelei gefallen lassen, da sie gegen Zugewanderte mobili-
sierte und gleichzeitig im Verdacht stand, Bestechungsgel-
der für erleichterte Visa angenommen zu haben.

Donald Tusk twitterte dazu: 

„Eine migrantenfeindliche Hysterie entfesseln, eine 
Rekordzahl an Migranten holen, Millionen an Visa 
verdienen, und dann ein Referendum über Migra-
tion ausschreiben. Im Vergleich zu ihnen ist Luka-
schenka ein Amateur.“

„Rozpętać antymigrancką histerię, ściągnąć rekor-
dową ilość migrantów, zarobić miliony na wizach, a 
na koniec rozpisać referendum w sprawie migracji. 
Łukaszenka to przy nich amator.“ (Tusk 2023a)

Die Bürgerplattform veröffentlichte ein Video auf Twit-
ter, in dem sie die PiS-Regierung wegen der Visa-Affäre 
angriff und ihr erneut Heuchelei vorwarf (Bürgerplatt-
form 2023).17 Donald Tusk bezeichnete die Affäre als ei-
nen der größten Skandale des 21. Jahrhunderts in Polen 
und forderte die Medien auf, Fragen an Premierminister 
Mateusz Morawiecki zu stellen (Kondzińska/Bromber 
2023). Die Bürgerplattform veröffentlichte später ein 
weiteres populistisch geprägtes Video, welches 2,6 Mil-
lionen Aufrufe verzeichnete, in dem das Verfahren als 
mafiös kritisiert wurde (Bürgerplattform 2023a). 

Die Regierungspartei hatte wohl nicht damit gerechnet, 
dass die Affäre so prominent werden würde und brauch-
te über eine Woche, um ihre Krisenkommunikation da-
rauf einzustellen (Kalukin 2023a). Zunächst wiesen die 
PiS-Politiker die Vorwürfe als „absurd“ zurück (Kondzińs-
ka 2023). Unterdessen setzte sie ihre Kampagne gegen 
Flüchtlinge fort, einschließlich der abfälligen Bemerkun-
gen von Premierminister Morawiecki auf einer Kundge-
bung in Katowice, wo er von „Banden muslimischer Ein-
wanderer“ sprach, die „die Opposition um jeden Preis 
nach Polen zu holen versucht“, weil „dies der Wille ihrer 
deutschen Brötchengebern ist“. Morawiecki äußerte die 
Ansicht, dass es sich hauptsächlich um „junge Männer 
handle, die an Gewalt gewöhnt sind“, und warnte vor der 
„Hölle der Frauen“18, die Polen drohe (Kalukin 2023a).

17	 Das Video mit dem Titel „Straszyli, straszyli, a sami ich wpuścili! #OszustwaPiS“ (dt: Sie machten und machten Angst, und dann haben sie sie selbst reingelassen! 
#PiSBetrug) wurde über eine Million Mal aufgerufen.

18	 Morawiecki eignete sich hierfür den Slogan der Frauenbewegung an, der bisher auf die Lage der polnischen Frauen nach der erneuten Verschärfung des 
Abtreibungsrechts aufmerksam machte.  

19	 Ein Minister aus der Kanzlei des Staatspräsidenten erklärte in den Medien, die Ukraine verhalte sich undankbar (Szostkiewicz 2023). Später verglich der 
Staatspräsident selbst die Ukraine mit einem Ertrinkenden, der auch den Retter mit unter Wasser ziehen könne (PAP 2023).

20	 Die Massaker an den polnischen Bevölkerungsgruppen, die von ukrainischen Nationalisten (UPA) zwischen 1943 und 1945 verübt wurden, werden in Polen 
als Völkermord betrachtet. Dieses Thema stellt das brisanteste Problem in den polnisch-ukrainischen Beziehungen dar.

Die Reaktion der PiS-Regierung auf die Visa-Affäre lässt 
sich als dreigleisige Strategie beschreiben. Erstens ver-
suchte die Regierung, die Affäre herunterzuspielen, 
indem sie betonte, dass es sich lediglich um rund 200 
Fälle handle, die von PiS-Behörden aufgedeckt und 
bearbeitet worden seien (Wroński 2023), und dass die 
Probleme bereits vor ihrer Amtszeit unter der Regie-
rung der Koalicja Obywatelska begonnen hätten. Der 
Außenminister Zbigniew Rau behauptete zudem, es 
handle sich lediglich um „eine Fake-News-Kaskade“ 
(Wroński 2023).

Zweitens griff sie die Regisseurin Agnieszka Holland und 
ihren Film „Grüne Grenze“ an (der sich mit der Krise an 
der polnisch-belarussische Grenze befasst), den sie als 
„antipolnisch“, „niederträchtig“ und eine „politische Agi-
tation“ bezeichnete und welcher „die polnischen Unifor-
men besudle“ und so dem Beispiel der NS-Propaganda-
filme folge (Kalukin 2023a, Kondzińska 2023), woraufhin 
die Regisseurin einer Welle von Hass und Gewaltandro-
hungen ausgesetzt wurde. 

Drittens fachte die PiS-Regierung den Konflikt mit der 
Ukraine an. Hintergrund war die einseitige Entschei-
dung Polens, die von der EU auslaufenden Handels-
beschränkungen für ukrainisches Getreide beizube-
halten. Als die Ukraine drohte, Polen vor der WTO zu 
verklagen, ließen die Reaktionen der Regierung nicht 
lange auf sich warten. So kündigte die Regierung an, 
dass Polen keine Waffen mehr in die Ukraine schicken 
werde, da das Land nun selbst aufrüsten müsse (Drob 
2023). Die Auseinandersetzung zog Undankbarkeits-
vorwürfe19 von PiS-Politikern nach sich und wurde 
auch von Kaczyński weiter angeheizt, indem er an das 
Massaker an polnischen Zivilisten in Wolhynien20 erin-
nerte, bei dem „die Ukrainer die Deutschen an Gräuel-
taten übertroffen“ hätten (Kondzińska 2023a). Zudem 
kündigte die Regierung Ende September an, die Leis-
tungen für ukrainische Flüchtlinge zu kürzen, was bei 
Migrationsexpertinnen und -experten auf Kritik stieß 
(Theus 2023). Hinter den erneuten Spannungen mit 
der Ukraine steckt nicht nur der Versuch, von der Vi-
sa-Affäre abzulenken. Es ist zu vermuten, dass die PiS 
um Stimmen der rechtsnationalistischen Konfederacja 
wirbt, die für ihre skeptische Haltung gegenüber der 
Ukraine bekannt ist. Durch den plötzlichen antiukrai-
nischen Schwenk der Regierungspartei sah sich sogar 
Konfederacja gezwungen, ihre eigenen ukrainefeindli-
chen Äußerungen abzuschwächen, um sich von der PiS 
zu distanzieren (Sitnicka 2023). 

Konservativen) und vor einem vermeintlichen „Diktat 
der EU“ verknüpft werden muss.  

Die liberalen Medien und die Opposition kritisierten das 
Referendum – einerseits als Beispiel für die „Orbánisie-
rung“14 der polnischen Politik, andererseits als Beleg 
für die Unfähigkeit der Regierung15. Das geplante Refe-
rendum wurde von Lewica-Vertretern als „Schweinerei“ 
(TVN24 2023a) und „Zirkus um eine wichtige Sache“ (Le-
wica 2023) bezeichnet. Des Weiteren gab es zahlreiche 
Stimmen – in den Medien, aber auch von der KO – die der 
PiS Heuchelei vorwarfen, da unter ihrer Regierung eine 
Rekordzahl von Zugewanderten nach Polen gekommen 
ist (vgl. Kacprzak/Zawadka 2023; Szewczuk 2023).

Zu diesem Zeitpunkt veröffentlichte auch Konfederacja 
ihr kurzes Einwanderungsprogramm, das der Journa-
list Wojciech Czuchnowski (2023) unter der Überschrift 
„Selektieren, Deportieren, Assimilieren“ zusammenfass-
te. Das Programm umfasste unter anderem die Ableh-
nung von Sozialleistungen für Zugewanderte, die Festle-
gung einer Obergrenze und eine regionale Verteilung von 
Zugewanderten, um „die zivilisationsfremde, besonders 
muslimische Zuwanderung aufzuhalten“ und „Parallel-
gesellschaften zu vermeiden“ (ebd.). Ziel war es, die als 
„fremdartig“ betrachtete muslimische Zuwanderung 
zu stoppen und Druck für eine integrative Assimilation 
auszuüben. Die linken Parteien, die zusammen die Lewi-
ca-Koalition bilden, veröffentlichten ein Plädoyer für eine 
langfristige Zuwanderungs- und Integrationspolitik und 
beleuchteten im Zuge dessen die humanitäre Dimensi-
on der Krise an der polnisch-belarussischen Grenze (vgl. 
Rzeczpospolita 2023; TVN24 2023; Dziennik Gazeta Praw-
na 2021). Sie warnten auch vor der Gefahr von Fremden-
feindlichkeit, die in Gewalttaten umschlagen oder zu Pa-
rallelgesellschaften führen könne (Rzeczpospolita 2023). 

Zuvor wurde ein Verordnungsentwurf des Außenminis-
teriums bekannt, der eine vereinfachte Vergabe von Ar-
beitsvisa für Angehörige von 20 (vor allem asiatischen und 
muslimischen) Staaten vorsah – und zwar nicht durch die 
Konsulate vor Ort, sondern zentral durch das Ministerium. 
Überraschenderweise war es Donald Tusk, Spitzenkandi-
dat der Platforma Obywatelska (PO, dt.: Bürgerplattform), 
der heftige, teilweise als fremdenfeindlich eingestufte Kri-
tik an dem Entwurf übte (vgl. Pikuła 2023). In einem Twit-
ter-Video stellte er einen Zusammenhang zwischen den 
Unruhen in den französischen Banlieues und der von der 
PiS-Regierung zugelassenen Rekordzuwanderung16 her 
und kritisierte die PiS, die „Tausende von Einwanderern 

14	 Volksabstimmungen können als Instrument der politischen Agitation eingesetzt werden. So verknüpfte Orbán ein Referendum über LGBTQ+-Rechte mit den 
Wahlen 2022 (vgl. Szczęśniak 2023). Die Nutzung von staatlichen Geldern und Projekten, inklusive Volksabstimmungen, für den Wahlkampf zu nutzen wurde 
auch stark in den Medien kritisiert (vgl. Kalukin 2023; Klauziński 2023; Madejski 2023).

15	 Vor allem die Verfassungskonformität des Referendums wurde in Frage gestellt. Einerseits deuteten die bestehenden wahlrechtlichen Normen an, dass 
gleichzeitige Wahlen und Volksabstimmung nicht zulässig seien. Andererseits steht in der Verfassung (Art. 125), dass Referenda nur über Angelegenheiten, 
die „für den Staat von besonderer Bedeutung sind“ durchgeführt werden können. Die Formulierung der Fragen wurde auch als äußerst politisiert und 
unspezifisch, sowie zum Teil faktisch unkorrekt kritisiert (es gibt keinen Zwangsumsiedlungsmechanismus in der EU) und als potenziell verfassungswidrig 
(z.B, da die Nennung konkreter Migrationsgruppen, hier aus Afrika und dem Nahen Osten, gegen das Gleichstellungsprinzip nach Art. 32 der Verfassung 
verstoßen) eingestuft.    

16	  Die Zuwanderung nach Polen hat seit einigen Jahren ein Rekordniveau erreicht (vgl. Eurostat 2023).

aus muslimischen Ländern zulässt und gleichzeitig gegen 
diese Gruppe hetzt“ (Tusk 2023). Auch die Konfederacja 
griff die hohen Zuwanderungszahlen unter der PiS-Regie-
rung als Wahlkampfthema auf (Abb. 9).

Um der eigenen Kampagne nicht zu schaden zog das Mi-
nisterium daraufhin den Entwurf zurück (vgl. Korcz 2023) 
– mit der Folge, dass das Thema Migration bis Ende August 
wieder weitgehend in den Hintergrund rückte. Lediglich 
die PiS griff das Thema im Wahlkampf auf, vor allem im 
Zusammenhang mit dem geplanten Referendum. Auch 
die migrationsfeindliche Konfederacja konzentrierte sich 
auf andere Themen. Ihre pauschale Ablehnung von Migra-
tion ist nach wie vor ein wichtiger Programmpunkt, wurde 

Abb. 9: Twitter-Post von Konfederacja vom 2. Juli 
2023. 

Übersetzung:

Oben: „2022 hat PiS 136 Tausend Immigranten aus muslimischen 

Ländern herbeigeholt!“  

Mitte: „Einwanderungszahlen aus 1) Usbekistan, 2) Türkei, 3) Bangla-

desch, 4) Turkmenistan, 5) Indonesien, 6) Kasachstan, 7) Kirgistan, 8) 

Aserbaidschan, 9) Tadschikistan, 10) Pakistan, 11) Kosovo“ 

Unten: „STOP für eine massenhafte, unkontrollierte Zuwanderung!“  

Quelle: Konfederacja 2023
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Insgesamt zeigt diese Affäre ein komplexes Geflecht von 
Regelverstößen, unzureichender Kontrolle und politischer 
Einflussnahme, das dringend einer Reform bedarf. Die 
Regierung versucht, die Affäre herunterzuspielen. Vize-
minister Wawrzyk, der sich nach einem mutmaßlichen 
Selbstmordversuch im Krankenhaus befindet, wurde 
entlassen und degradiert. Der Direktor der Konsula-
rabteilung wurde zwar seines Amtes enthoben, aber 
nicht gekündigt. Niemand sonst wurde sanktioniert 
(Czuchnowski/Wroński 2023b). Wawrzyks  Entlassung 
könnte gravierende Folgen für die Wahlen haben, da er 
maßgeblich für die Organisation der Wahlen in Ausland 
verantwortlich war (Mazzini 2023).22  Das Ministerium 
kündigte alle Übermittlungsfirmenverträge, was das 
Visa-System lahmlegen könnte (Czuchnowski/Wroński 
2023b, Mazzini 2023, Głowacki 2023).

Der Oberste Rechnungshof kündigte am 14. Septem-
ber eine dringende Kontrolle im Außenministerium an 
(Najwyższa Izba Kontroli 2023). Auch die EU-Innenkom-
missarin Ylva Johansson bezeichnete die Affäre als „sehr 
besorgniserregend“ und forderte die polnische Regie-
rung mit einem offiziellen Schreiben auf, diese aufzuklä-
ren (vgl. Tagesschau 2023). Die Antwort der polnischen 
Regierung wurde von der EU-Kommission als unzurei-
chend eingestuft (vgl. Łukaszewski 2023). Auch Deutsch-
land hat auf die Affäre reagiert: Ende September kün-
digte Innenministerin Nancy Faeser an, vorübergehend 
Grenzkontrollen an der polnischen Grenze durchzufüh-
ren (vgl. Wieliński 2023). 

6. SCHLUSS 

Polen entwickelt sich rasant zu einem Einwanderungs-
land, und die öffentliche Debatte über Migration ist 
zu einem festen Bestandteil des politischen Diskur-
ses geworden. Seit der sogenannten Flüchtlingskrise 
2015/16 hat sich viel getan: Zuwanderung ist Teil der 
polnischen Realität geworden, insbesondere durch die 
Aufnahme einer großen Zahl ukrainischer Geflüchte-
ter. Dies hat die Einstellung der polnischen Bevölke-
rung zur Migration verändert, und Panikmache hat an 
Wirkung verloren. So werden Zugewanderte aus der 
Ukraine in Polen mehrheitlich positiv bewertet, und 
generell ist eine gewisse Entspannung in der allgemei-
nen Einstellung der Bevölkerung zur Migration zu be-
obachten. Dennoch ist das Verständnis von „Flüchtling“ 
in Polen oft eng begrenzt, was dazu führt, dass viele 
Asylsuchende als „Wirtschaftsflüchtlinge“ angesehen 
werden (vgl. Babakova et al. 2022; Pacewicz 2023a). So 
harren an der polnisch-belarussischen Grenze immer 
noch Menschen aus, die von den meisten polnischen 
Befragten nicht als Asylberechtigte anerkannt werden 
(vgl. Chrzczonowicz 2022).

22	 Die Präsidentschaftswahlen von 2020 zeigten bereits, dass das Ministerium nicht über ausreichende Kapazitäten und Personal verfügte (Mazzini 2023). Im 
März hat die PiS-Regierung das Wahlrecht novelliert, indem sie die Stimmabgabe in Konsulaten erheblich erschwerte. Dies geschah vor allem durch die 
Abschaffung der Briefwahl und die Verpflichtung für die Wahlkommissionen, die Auszählung innerhalb von 24 Stunden nach Schließung der Wahllokale 
abzuschließen (Pacewicz 2023).

Die Ergebnisse der MIDEM-Polarisierungsstudie zeigen, 
dass Zuwanderung auch ein Thema mit einem gewissen 
Spaltungspotenzial in der polnischen Gesellschaft ist. 
Dies versuchte vor allem die PiS-Partei im Wahlkampf zu 
nutzen, indem sie Ängste vor Flüchtlingen schürte - auch 
wenn diesmal ein Korruptionsskandal bei der Visaver-
gabe dem entgegenwirkte. Rechtspopulistische Töne in 
der Migrationsdebatte waren diesmal aber auch von der 
rechtsliberalen Bürgerkoalition zu hören, die damit der 
PiS politisch in die Parade fuhr.

5. DIE VISA-AFFÄRE

Am 31. August wurde Vize-Außenminister Piotr Wawrzyk 
unerwartet entlassen und aus den Wahllisten der PiS 
entfernt. Als offizieller Grund gab der Premierminister 
Mateusz Morawiecki „Fehlen einer zufriedenstellenden 
Zusammenarbeit“ an. Einen Tag später berichtete die Ta-
geszeitung Gazeta Wyborcza über Regelwidrigkeiten in 
der Konsularabteilung und über diesbezügliche Ermittlun-
gen des Centralne Biuro Antykorupcyjne (CBA; dt. Zentrales 
Antikorruptionsbüro) (Czuchnowski/Wroński 2023). Ein 
investigatives Journalistenteam der Onet.pl veröffentlich-
te weitere Details: durch mutmaßliche Schmiergeldzah-
lungen wurden etliche polnische Visa vergeben, angeblich 
mit Hilfe einer Vermittlungsfirma VFS Global21 und ohne 
die nötigen Sicherheitsprüfungen (Stankiewicz 2023). 

Die Tageszeitung Rzeczpospolita berichtete über politisch 
motivierte Einflussversuche auf Beamte in mehreren 
Konsulaten in Asien (vor allem Indien) und Afrika durch 
das Ministerium. Personen, deren Namen durch das Mi-
nisterium gelistet waren und denen ein Schengen-Mehr-
fachvisa gewährt wurde, wurden bei dem Versuch einer 
illegalen Grenzüberquerung an der mexikanisch-ameri-
kanischen Grenze festgenommen. Angeblich kostete der 
Schmuggel in die USA zwischen 25.000 und 40.000 Dollar 
(Stankiewicz 2023). Für ein Schengen-Visum, das offizi-
ell durch die „Vermittlung“ einer externen Firma erfolgt, 
wurden zwischen 600 und 950 Dollar verlangt (Bublewicz 
2023). Anschließend kam es zu einer Reihe von Medien-
berichten, die kontinuierlich weitere Informationen zur 
Visa-Affäre veröffentlichten.

Nach ersten Überprüfungen wurde deutlich, dass nicht 
nur das System in den Konsulaten seit Jahren anfällig 
für Korruption und Eingriffen war, sondern es auch an 
ausreichender Kontrolle bei der Vergabe von Arbeitser-
laubnissen und Visa mangelte. Laut Opposition kamen 
ca. 350.000 illegal Zugewanderte nach Polen (Szczęśni-
ak 2023a). Nicht alle Personen, die durch das korrupte 
System ein polnisches Visum erhielten, sind tatsächlich 
in Polen angekommen. Die Gazeta Wyborcza verglich 
die Anzahl der ausgestellten Visa mit den bei der So-
zialversicherung (ZUS) gemeldeten ausländischen Ar-
beitnehmern und stellte 2022 einen Unterschied von 
82.000 und 2021 einen Unterschied von 152.500 fest   
(Pawłowska 2023). Das tatsächliche Ausmaß der Verstöße 
ist noch nicht bekannt. Bislang hat die Staatsanwaltschaft 
bestätigt, dass gegen sieben Personen ermittelt wird und 
drei vorübergehend festgenommen wurden – keiner von 
ihnen ist ein Staatsbeamter (Kowalski 2023). Gleichzeitig 
behauptete die Staatsanwaltschaft, es handle sich um 
eine rein interne polnische Untersuchung – obwohl die 
von Gazeta Wyborcza zitierten Quellen deutlich auf inter-
nationale Ermittlungen hinwiesen, unter anderem in den 
USA, Schweden und Deutschland.

21	 VFS Global (Visa Facilitation Services Global) ist ein Outsourcing-Unternehmen, das die Annahme von Visaanträgen im Auftrag von Konsulaten übernimmt. 
Dieser Dienstleister operiert für verschiedene Länder, einschließlich Deutschland. (vgl. https://vietnam.diplo.de/vn-de/service/-/2306826)

Sehr wahrscheinlich wurde bislang lediglich die Spitze des 
Eisbergs aufgedeckt. Mehrere Ebenen und Akteure der 
Visa-Affäre ergeben zusammen ein komplexes Netzwerk:

1.	 Mangelnde Kontrolle bei Arbeitserlaubnissen 
und Visa: Die Behörden in den Woiwodschaften, die 
Arbeitserlaubnisse ausstellen und Erklärungen über 
die Einstellung von Ausländern durch Arbeitgeber 
sammeln, verfügen weder rechtlich noch personell 
über ausreichende Mittel, um zu überprüfen, ob die 
Unternehmen tatsächlich die eingestellten Auslän-
der beschäftigen. Stichprobenkontrollen nach dem 
Ausbruch der Affäre haben auf ein potenziell gro-
ßes Ausmaß von Regelverstößen hingewiesen.

2.	 Monopolistische Praktiken externer Unterneh-
men: In mehreren Ländern, in denen polnische 
Konsulate mit der externen Firma VFS Global zu-
sammenarbeiteten, wurde ein de facto Monopol 
dieser Firma bei der Terminvergabe für Visa festge-
stellt (vgl. Głowacki 2023). Die Termine der Konsula-
te wurden von VFS Global ausgebucht und nur ge-
gen eine Übermittlungsgebühr (zwischen 600 und 
950 Dollar, je nach Land) an Interessierte weiterge-
geben. Dies zwang die Menschen dazu, beträchtli-
che Geldbeträge an Vermittler zu zahlen.

3.	 Unzureichende Sicherheitskontrollen: Die Mitar-
beiter der Übermittlungsfirma sollten Sicherheits-
prüfungen und berufliche Kompetenzen der An-
tragsteller durchführen. Diese Praktiken erwiesen 
sich als illusorisch, da weder angemessene Sicher-
heitsüberprüfungen durchgeführt noch berufliche 
(Stankiewicz 2023) oder sprachliche Fähigkeiten ge-
prüft wurden. Dies führte zu Bedenken hinsichtlich 
unzureichender Sicherheitskontrollen bei der Visa-
vergabe und einem potenziell erhöhten Risiko für 
Terroranschläge (Węglarczyk 2023).

4.	 Politische Einflussnahme und problematische 
Aktivitäten des Ministeriums: Das Außenministe-
rium selbst geriet ebenfalls ins Visier. Ein entlassener 
Vize-Außenminister soll Listen mit Namen und Kon-
taktdaten von Personen erstellt haben, die ein Visum 
erhalten sollten, und politischen Druck auf die Kon-
sulate ausgeübt haben. Einige dieser Namen wurden 
später als problematische Gruppen identifiziert. Zu-
dem gab es verdächtige Aktivitäten des Ministeriums, 
die darauf hindeuten, dass die Visavergabe mögli-
cherweise in Richtung zentralisierter Kontrolle ver-
schoben werden sollte (Wroński/Czuchnowski/Kosiek 
2023). Es wurden auch mögliche politische Einflüsse 
aus dem Agrar- und Kulturministerium aufgedeckt, 
die darauf abzielten, eine große Anzahl von Visa für 
spezifische Gruppen auszustellen (Dobrosz-Oracz 
2023; Czuchnowski/Wroński/ Kosiek 2023).
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ÜBER MIDEM

In den vergangenen Jahren hat das Thema Migration in 
den Gesellschaften Europas zu neuen Polarisierungen 
geführt. Die politischen und sozialen Herausforderungen 
dieser Entwicklung sind noch nicht absehbar. Notwendig 
sind Untersuchungen, die den Zusammenhang zwischen 
Migration und Demokratie erforschen.

Das Mercator Forum für Migration und Demokratie 
(MIDEM) fragt danach, wie Migration demokratische 
Politiken, Institutionen und Kulturen prägt und zugleich 
von ihnen geprägt wird. Untersucht werden Formen, 
Instrumente und Prozesse politischer Verarbeitung 
von Migration in demokratischen Gesellschaften – in 
einzelnen Ländern und im vergleichenden Blick auf 
Europa.

MIDEM untersucht:
•	 Zugehörigkeit, Identität und Zusammenhalt
•	 Politische und gesellschaftliche Polarisierung
•	 Nationale Governance von Migration
•	 Lokale Governance von Migration

MIDEM hat zur Aufgabe:
•	 die nationale und internationale Vernetzung sowie die in-

terdisziplinäre Kommunikation über Migration zu fördern
•	 regelmäßig erscheinende Länderberichte und Quer-

schnittsstudien zu zentralen Fragen an der Schnittstelle 
zwischen Migration und Demokratie Stellung zu erstellen

•	 gesamteuropäische Handlungsempfehlungen für den 
demokratischen Umgang mit Migration zu entwickeln

•	  Politik und Zivilgesellschaft zu beraten
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